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See the notice on TED website

465915-2026 - Wettbewerb
Schweiz – Flussregulierungs- und Hochwasserschutzarbeiten – 3. Rhonekorrektion - Prioritäre 
Massnahme von Visp, Los 6b Baltschiederbach - Baumeisterarbeiten
OJ S 128/2026 07/07/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Dienststelle Naturgefahren
E-Mail: SDANA@admin.vs.ch
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: 3. Rhonekorrektion - Prioritäre Massnahme von Visp, Los 6b Baltschiederbach - 
Baumeisterarbeiten
Beschreibung: Umsetzung der wasserbaulichen Massnahmen des Los 6b "Baltschiederbach" 
und die Ergänzung des Los 6a der Prioritären Massnahme von Visp: Ab der 
Kantonsstrassenbrücke wird das Gerinne aus der Betonschale befreit und im Schnitt auf ca. 
12 m aufgeweitet. Die rechtsufrig verlaufende Ufermauer (Teil von Bachschale) wird 
beibehalten und muss gegen Kolk geschützt werden. Der vorgesetzte Uferverbau L = ca. 100 
m mit Blocksatz z.T. im Hinterbeton drückt den Baltschiederbach weg von der Ufermauer zur 
linkseitigen Aufweitung. Die Blöcke im Hinterbeton im Bereich des Übergangs sollen die 
Strömung von der Wand weglenken und sind rau auszubilden. (Blöcke ragen mit vers. Längen 
aus der vorgegebenen Böschung). Teile der betonierten Sohle sowie die linke Ufermauer und 
der dahinterliegende Damm werden zurückgebaut und der Baltschiederbach linksufrig 
aufgeweitet. Das Material für den neuen Damm wird aus dem vorhandenen Material des 
bestehenden Dammes sowie der Mündungsaufweitung gewonnen. Ein Teil muss von extern 
zugeführt werden. Im unteren Bereich der Böschung wird das Ufer mit einem Blocksatz/ 
Blockwurf gesichert. Darüber wird die Ufersicherung mit Schroppen und Ingenieurbiologie 
gewährleistet. Wasserseitig wird der Kerndamm durch den Einbau eines Wühltierschutzes 
zusätzlich geschützt. Oberhalb des Blockwurfs/Blocksatz werden Erosionsschutzmatten 
angebracht. Der Fussweg linksufrig wird entlang des Dammes mit einer natürlichen 
Oberflächenschicht innerhalb des Gewässerraums erstellt. Im oberen Teil ändert sich die 
Sohlenlage des Gerinnes gegenüber dem heutigen Zustand kaum, jedoch wird die 
Betonschale durch eine natürliche Sohle ersetzt. Für den Wechsel von der befestigten Sohle 
unterhalb der Kantonsstrassenbrücke auf eine natürliche Sohle wird in der Übergangszone ein 
Raubettgerinne und ein bis 3 m tiefer Kolkbereich / Rampenfuss mit Blöcken ausgebildet. Im 
Anschluss folgt eine aufgelöste Blockrampe auf einer Länge von ca. 60 m, gefolgt von einer 
fischgängigen geschlossenen Blockrampe mit Niederwasserrinne. Linksufrig wird wo nötig die 
Bachschale zurückgebaut und die Ufersicherung ergänzt resp. an das Terrain angepasst neu 
aufgebaut. Teile der Bachschale können beibehalten und in den neuen Uferverbau integriert 
werden. Rechtsufrig wird ausserhalb des heutigen Bachverlaufs ein neuer Damm aufgebaut 
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(inkl. Wühltierschutz luft- und wasserseitig sowie Dammfussfilter). Der Damm wird 
bachabwärts zusätzlich mit einem Überprofil vor Durchwurzelung geschützt. Analog zum 
oberen Abschnitt wird für den neuen Damm das vorhandene Material des bestehenden 
Dammes sowie der Mündungsaufweitung verwendet. Im unteren Teil wird das Ufer mit einem 
Blocksatz / Blockwurf gesichert. Darüber wird die Ufersicherung mit Ingenieurbiologie 
gewährleistet. Oberhalb des Blockwurfs / Blocksatzes werden Erosionsschutzmatten 
eingebaut. Auf der der Dammkrone werden ein Rad- und Fussweg mit einer natürlichen 
Oberflächenschicht erstellt. Im untersten Teil wird das Gerinne von 12 m auf ca. 45 m 
aufgeweitet und das Gefälle von ca. 1 % auf 2 % erhöht. Die Sohle wird mit einer 
unstrukturierten Blockrampe und einem Raubettgerinne gesichert. Zusätzlich werden zur 
ökologischen Aufwertung Rauheitselemente auf der Sohle entlang der Ufer integriert. Für die 
Aufweitung wird der Damm mit der Dammstrasse sowie die beiden Durchlässe (Laldnerkanal 
und Baltschiederbach) zurückgebaut. Die Ergänzungen Los 6a beinhalten die 
Fertigstellungsarbeiten im Bereich der Baltschiederbachmündung an der Rhone als auch die 
Neugestaltung der Mündung des Laldnerkanals.
Kennung des Verfahrens: 91f81a0c-0249-4a8d-badc-2e9cac399f85
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45246000 Flussregulierungs- und Hochwasserschutzarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Baltschieder
Postleitzahl: 3937
Land, Gliederung (NUTS): Valais / Wallis (CH012)
Land: Schweiz
Zusätzliche Informationen: Baltschiederbach zwischen Brücke Kantonsstrasse und 
Rottenmündung, Rotten auf ca. 100 m unterhalb der Mündung, letzter Abschnitt des 
Laldnerkanals

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: 3. Rhonekorrektion - Prioritäre Massnahme von Visp, Los 6b Baltschiederbach - 
Baumeisterarbeiten
Beschreibung: Umsetzung der wasserbaulichen Massnahmen des Los 6b "Baltschiederbach" 
und die Ergänzung des Los 6a der Prioritären Massnahme von Visp: Ab der 
Kantonsstrassenbrücke wird das Gerinne aus der Betonschale befreit und im Schnitt auf ca. 
12 m aufgeweitet. Die rechtsufrig verlaufende Ufermauer (Teil von Bachschale) wird 
beibehalten und muss gegen Kolk geschützt werden. Der vorgesetzte Uferverbau L = ca. 100 
m mit Blocksatz z.T. im Hinterbeton drückt den Baltschiederbach weg von der Ufermauer zur 
linkseitigen Aufweitung. Die Blöcke im Hinterbeton im Bereich des Übergangs sollen die 
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Strömung von der Wand weglenken und sind rau auszubilden. (Blöcke ragen mit vers. Längen 
aus der vorgegebenen Böschung). Teile der betonierten Sohle sowie die linke Ufermauer und 
der dahinterliegende Damm werden zurückgebaut und der Baltschiederbach linksufrig 
aufgeweitet. Das Material für den neuen Damm wird aus dem vorhandenen Material des 
bestehenden Dammes sowie der Mündungsaufweitung gewonnen. Ein Teil muss von extern 
zugeführt werden. Im unteren Bereich der Böschung wird das Ufer mit einem Blocksatz/ 
Blockwurf gesichert. Darüber wird die Ufersicherung mit Schroppen und Ingenieurbiologie 
gewährleistet. Wasserseitig wird der Kerndamm durch den Einbau eines Wühltierschutzes 
zusätzlich geschützt. Oberhalb des Blockwurfs/Blocksatz werden Erosionsschutzmatten 
angebracht. Der Fussweg linksufrig wird entlang des Dammes mit einer natürlichen 
Oberflächenschicht innerhalb des Gewässerraums erstellt. Im oberen Teil ändert sich die 
Sohlenlage des Gerinnes gegenüber dem heutigen Zustand kaum, jedoch wird die 
Betonschale durch eine natürliche Sohle ersetzt. Für den Wechsel von der befestigten Sohle 
unterhalb der Kantonsstrassenbrücke auf eine natürliche Sohle wird in der Übergangszone ein 
Raubettgerinne und ein bis 3 m tiefer Kolkbereich / Rampenfuss mit Blöcken ausgebildet. Im 
Anschluss folgt eine aufgelöste Blockrampe auf einer Länge von ca. 60 m, gefolgt von einer 
fischgängigen geschlossenen Blockrampe mit Niederwasserrinne. Linksufrig wird wo nötig die 
Bachschale zurückgebaut und die Ufersicherung ergänzt resp. an das Terrain angepasst neu 
aufgebaut. Teile der Bachschale können beibehalten und in den neuen Uferverbau integriert 
werden. Rechtsufrig wird ausserhalb des heutigen Bachverlaufs ein neuer Damm aufgebaut 
(inkl. Wühltierschutz luft- und wasserseitig sowie Dammfussfilter). Der Damm wird 
bachabwärts zusätzlich mit einem Überprofil vor Durchwurzelung geschützt. Analog zum 
oberen Abschnitt wird für den neuen Damm das vorhandene Material des bestehenden 
Dammes sowie der Mündungsaufweitung verwendet. Im unteren Teil wird das Ufer mit einem 
Blocksatz / Blockwurf gesichert. Darüber wird die Ufersicherung mit Ingenieurbiologie 
gewährleistet. Oberhalb des Blockwurfs / Blocksatzes werden Erosionsschutzmatten 
eingebaut. Auf der der Dammkrone werden ein Rad- und Fussweg mit einer natürlichen 
Oberflächenschicht erstellt. Im untersten Teil wird das Gerinne von 12 m auf ca. 45 m 
aufgeweitet und das Gefälle von ca. 1 % auf 2 % erhöht. Die Sohle wird mit einer 
unstrukturierten Blockrampe und einem Raubettgerinne gesichert. Zusätzlich werden zur 
ökologischen Aufwertung Rauheitselemente auf der Sohle entlang der Ufer integriert. Für die 
Aufweitung wird der Damm mit der Dammstrasse sowie die beiden Durchlässe (Laldnerkanal 
und Baltschiederbach) zurückgebaut. Die Ergänzungen Los 6a beinhalten die 
Fertigstellungsarbeiten im Bereich der Baltschiederbachmündung an der Rhone als auch die 
Neugestaltung der Mündung des Laldnerkanals.

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45246000 Flussregulierungs- und Hochwasserschutzarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Baltschieder
Postleitzahl: 3937
Land, Gliederung (NUTS): Valais / Wallis (CH012)
Land: Schweiz
Zusätzliche Informationen: Baltschiederbach zwischen Brücke Kantonsstrasse und 
Rottenmündung, Rotten auf ca. 100 m unterhalb der Mündung, letzter Abschnitt des 
Laldnerkanals

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt
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5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Auftrag kann in gegenseitigem Einverständnis 
verlängert werden.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Auftragsunterlagen

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Zuschlagskriterien
Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht durch Kriterien 
ausgedrückt werden kann: Die Zuschlagskriterien sind in den Dokumenten definiert.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Zugang zu bestimmten Auftragsunterlagen ist beschränkt
Informationen über zugangsbeschränkte Dokumente einsehbar unter: https://www.simap.ch/de
/redirect?
context=eyJwYWdlIjoicHJvamVjdCIsInJvbGUiOm51bGwsIm9yZ0lkIjpudWxsLCJwcm9qZWN0SWQiOiI5MWY4MWEwYy0wMjQ5LTRhOGQtYmFkYy0yZTljYWMzOTlmODUiLCJsb3RJZCI6bnVsbCwic3Vic2NyaXB0aW9uSWQiOm51bGx9
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Simap.ch

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Nicht zulässig
Begründung, warum eine elektronische Einreichung nicht möglich ist: Instrumente, 
Vorrichtungen oder Dateiformate nicht allgemein verfügbar
Beschreibung: Weitere Angaben in der offiziellen Publikation auf simap.ch
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 31/08/2026 18:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 181 Tage
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 03/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Brig
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt

https://www.simap.ch/de/redirect?context=eyJwYWdlIjoicHJvamVjdCIsInJvbGUiOm51bGwsIm9yZ0lkIjpudWxsLCJwcm9qZWN0SWQiOiI5MWY4MWEwYy0wMjQ5LTRhOGQtYmFkYy0yZTljYWMzOTlmODUiLCJsb3RJZCI6bnVsbCwic3Vic2NyaXB0aW9uSWQiOm51bGx9
https://www.simap.ch/de/redirect?context=eyJwYWdlIjoicHJvamVjdCIsInJvbGUiOm51bGwsIm9yZ0lkIjpudWxsLCJwcm9qZWN0SWQiOiI5MWY4MWEwYy0wMjQ5LTRhOGQtYmFkYy0yZTljYWMzOTlmODUiLCJsb3RJZCI6bnVsbCwic3Vic2NyaXB0aW9uSWQiOm51bGx9
https://www.simap.ch/de/redirect?context=eyJwYWdlIjoicHJvamVjdCIsInJvbGUiOm51bGwsIm9yZ0lkIjpudWxsLCJwcm9qZWN0SWQiOiI5MWY4MWEwYy0wMjQ5LTRhOGQtYmFkYy0yZTljYWMzOTlmODUiLCJsb3RJZCI6bnVsbCwic3Vic2NyaXB0aW9uSWQiOm51bGx9
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Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Weitere Angaben in der offiziellen Publikation 
auf simap.ch
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Weitere Angaben in der offiziellen Publikation auf simap.ch

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Bundesverwaltungsgericht
Informationen über die Überprüfungsfristen: Rechtsmittelbelehrung Diese Verfügung kann 
innert 20 Tagen seit ihrer Veröffentlichung mittels Beschwerde bei der öffentlichrechtlichen 
Abteilung des Kantonsgerichtes in Sitten angefochten werden.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Dienststelle Naturgefahren

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Dienststelle Naturgefahren
Registrierungsnummer: 772cc5f9-16c5-4db2-b916-19968adb99ae
Postanschrift: Nordstrasse 31
Stadt: Brig
Postleitzahl: 3900
Land, Gliederung (NUTS): Valais / Wallis (CH012)
Land: Schweiz
E-Mail: SDANA@admin.vs.ch
Telefon: +41276063520
Internetadresse: https://www.vs.ch/dnage
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Bundesverwaltungsgericht
Registrierungsnummer: BVGER
Postanschrift: Postfach
Stadt: St. Gallen
Postleitzahl: 9023
Land, Gliederung (NUTS): St. Gallen (CH055)
Land: Schweiz
E-Mail: info@bvger.admin.ch
Telefon: +41584652626
Internetadresse: https://www.bvger.ch
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

mailto:SDANA@admin.vs.ch
https://www.vs.ch/dnage
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8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Simap.ch
Registrierungsnummer: CH001
Postanschrift: Holzikofenweg 36
Stadt: Bern
Postleitzahl: 3003
Land, Gliederung (NUTS): Bern / Berne (CH021)
Land: Schweiz
E-Mail: support@simap.ch
Telefon: +41584646388
Internetadresse: https://www.simap.ch
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: b82e7c65-a0e5-4f48-9bb4-0c79135bdc2c  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 06/07/2026 02:25:55 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 465915-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 128/2026
Datum der Veröffentlichung: 07/07/2026

mailto:support@simap.ch
https://www.simap.ch
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